Lesung mit

SEPP MALL (Meran)
Freitag, 24. September 2004, 20.30 Uhr, SPARKASSENSAAL Meran, Laubengasse 163
Als Erzähler, Stückeschreiber und v. a. als Lyriker ist der Meraner Autor mit vinschgauer Wurzeln bekannt. Nun hat Sepp Mall seinen ersten Roman geschrieben:

„Wundränder“ (Haymon Verlag, Innsbruck 2004).

Die spannungsgelade Zeit der 60er Jahre in Südtirol steht im Mittelpunkt des Buches, erzählt aus der Sicht der Kinder. Es ist ein Roman über die Verwicklung unschuldiger Menschen in politische Intrigen, Machtkämpfe, falsch verstandenen Patriotismus und irregeführte Kameradschaft.
Sepp Mall erzählt abwechselnd aus der Perspektive eines kleinen Jungen, dessen Vater aus für ihn unerklärlichen Gründen verhaftet wird und später auf mysteriöse Weise ums Leben kommt, und aus der Sicht einer jungen Frau, deren sprachgestörter Bruder Opfer eines missglückten Bombenattentats wird. So entsteht ein dichtes Bild einer Zeit, die bis in intimste Bereiche hinein von der Auseinandersetzung darüber bestimmt war, mit welchen Mitteln man sich gegen tatsächliche oder vermeintliche staatliche Unterdrückung zur Wehr setzen dürfe.

Paul Jandl schreibt in der „Neuen Zürcher Zeitung“ zu „Wundränder“: „Die grosse Leistung von Sepp Malls Roman ist es, genau jene Übergänge zu zeigen, in denen das ungelöste Private unversehens öffentlich wird. Dass das explosionsartig in mehrfachem und auch in tragischem Wortsinn geschieht, gehört zu Malls Metaphorik, die bis ins Detail stichhaltig bleibt. All das wird auch durch den poetischen Zugriff nicht verwässert. Ganz im Gegenteil. Minuziös und mit grosser Empathie beschreibt Sepp Mall die Gesten seiner Figuren. Er arrangiert aus gesichtslosen Stadtrandsiedlungen, aus Mopedfahrten, ersten Fernsehern und Fussballspielen eine Sechziger-Jahre-Wirklichkeit, deren jederzeit greifbare Tristesse bereits von einer Utopie eingeholt zu werden scheint.“

Für den Rezensenten Georg Mair handelt das Buch „von der Sprachlosigkeit der Väter, dem Leiden der Mütter und dem Zweifel der Nachgeborenen. (…) Es ist ein Roman der Trauer, die nicht vergehen will, ein Roman der Tränen, der Frauen, die ausbrechen, der Männer, die keine Identität haben, der Jungen, die schnell erwachsen werden müssen, der Gegensätze zwischen Deutschen und Italienern, die langsam leichter wiegen und sich trotzdem nicht aufheben.“

Zum Autor:

Sepp Mall wurde 1955 in Graun geboren, Dr. phil., Lehrer in Meran, schreibt seit 1971 Lyrik, Prosa und Hörspiele. Zahlreiche Auszeichnungen, u. a. Preise für Lyrik bei Wettbewerben des Südtiroler Künstlerbundes 1977 und 1981 sowie der Stadt Innsbruck 1990; Lyrikpreis Meran 1996; Veröffentlichungen in Anthologien, Zeitschriften und Hörfunk. Theaterstücke: Mannsteufel (2001), Brandstätten (2004). Bücher: Läufer im Park. Gedichte (1992, Haymon); Verwachsene Wege. Erzählung (1993, Haymon); Brüder. Erzählung (1996, Haymon); Landschaft mit Tieren unter Sträuchern hingeduckt. Gedichte (1998, Haymon), Aus der Neuen Welt. Erzählungen von jungen AutorInnen aus Südtirol. Hrsg. v. Sepp Mall. (2003, Skarabaeus); Inferno Solitario. Stücke. (2002, Skarabaeus); Wundränder. Roman (2004, Haymon).

Die Lesung mit SEPP MALL wird veranstaltet von Kunst Meran im Haus der Sparkasse zusammen mit dem Verein der Bücherwürmer Lana und dem Innsbrucker Haymon-Verlag.

